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Abstract III

Abstract 

Die deutsche Flughafenbranche befindet sich derzeit in einem tiefgreifenden 

Strukturwandel. Bedingt durch veränderte wirtschaftliche, gesellschaftliche und 

regulatorische Rahmenbedingungen im internationalen Luftverkehr, werden hohe 

Anforderungen an Flughäfen gestellt, die als Schnittstelle zwischen Luft- und Land-

transport dienen. Flughäfen müssen sich aufgrund des steigenden Wettbewerbs- und 

Rentabilitätsdrucks von reinen Infrastrukturanbietern zu modernen, privatisierten 

Dienstleistungsunternehmen wandeln. Die deutsche Flughafenbranche ist noch sehr 

stark durch öffentliche Gesellschafterstrukturen gekennzeichnet, die meist mit staat-

lichen Subventionen an Flughäfen einhergehen. 

Diese Arbeit untersucht die Wertschöpfungsstrukturen von Flughäfen in Deutschland. 

Anhand der Wertkette von Porter wird das Geschäftsmodell eines „traditionellen 

Flughafens“ betrachtet und dessen Kosten- und Erlösstruktur untersucht. Dieses 

Geschäftsmodell wird unter Berücksichtigung der aktuellen Marktentwicklung und vor 

allem im Hinblick auf zunehmende Kooperationen und Beteiligungen zum Geschäfts-

modell einer „Global Airport Company“ weiterentwickelt. 

Im Anschluss daran wird die Reaktion der Flughäfen auf den Markteintritt der Low-

Cost-Carrier betrachtet. Es werden vier Typen von Flughäfen entwickelt, die das 

schwierige Verhältnis zwischen Flughäfen und Low-Cost-Airlines in Deutschland 

widerspiegeln. Als Idealfall ergibt sich das Geschäftsmodell eines „Low-Cost-

Airports“. Dieser wird durch eine Differenzierung der Wertschöpfungsstufen auf seine 

Profitabilität untersucht. Die Gewinne eines Low-Cost-Airports werden demnach fast 

ausschließlich aus dem Non-Aviation-Bereich generiert. Ob es Low-Cost-Airports in 

Deutschland gibt und ob diese eine Zukunft haben, ist fraglich. Sie könnten als 

Entlastungsflughäfen für Großflughäfen dienen und/oder im Netzwerk einer Global 

Airport Company den Geschäftsbereich Low-Cost abdecken. 

Die Arbeit gelangt zu dem Ergebnis, dass Flughäfen und Fluggesellschaften in 

Zukunft verstärkt zusammenarbeiten müssen, um profitabel wirtschaften zu können. 

Flughäfen müssen flexiblere Gebührenstrukturen und eine schlankere Abfertigung 

anbieten, die den Anforderungen der (Low-Cost-)Airlines entsprechen. Dies ist nur 

durch eine entsprechende Symbiose und ein offenes Entgegenkommen beider 

Seiten möglich.  
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1  Einführung in die Thematik 1

1 Einführung in die Thematik und Aufbau der Arbeit 

„During the last twenty-five years the airport industry has been transformed from 

being a branch of government into a dynamic and commercially oriented business. 

The change has come about as the close ties between governments and airports 

have been progressively loosened. […] As the pressure to become commercially 

oriented grew, so it became increasingly apparent that little was known about airport 

economics or the airport business.”1 

Aufgrund der Deregulierung und Liberalisierung des Luftverkehrs, zuerst in Amerika 

und einige Jahre später auch in Europa, hat sich für die Luftverkehrsbranche vieles 

verändert. Die Konkurrenz stieg und der Wettbewerb wurde angekurbelt. Es drangen 

neue Fluggesellschaften, sogenannte Low-Cost-, No-Frills- oder Low-Fare-Carrier2, 

die extrem billige Flugtickets anbieten, in die ehemals so übersichtlichen und stark 

regulierten Märkte ein. Diese Marktdynamik hält bis heute an. 

Aber auch die Flughäfen sind von dieser Entwicklung betroffen. In der heutigen 

kommerzialisierten, deregulierten und krisenbehafteten Flughafen-Umwelt werden 

Einnahmen aus dem Non-Aviation-Bereich immer wichtiger. Deswegen müssen Flug-

häfen auch die Passagiere, die ihnen die Fluggesellschaften bringen, mehr und mehr 

als Kunden sehen, da sie Einnahmen im Non-Aviation-Bereich erzeugen.3  

Low-Cost-Carrier setzen die Flughäfen immer mehr unter Druck und erwarten, neben 

extrem niedrigen Flughafenentgelten, auch Marketing-Zuschüsse. Werden ihnen 

diese nicht gewährt, drohen sie damit, einen anderen Flughafen anzufliegen. Das 

traditionelle Airline-Airport-Verhältnis ist viel schwieriger geworden. 

Dieses Verhältnis zwischen Flughäfen und Fluggesellschaften und das daraus 

resultierende Konfliktpotential sind der Ansatzpunkt dieser Arbeit. Abb. 1 verdeut-

licht diesen Ansatzpunkt und zeigt die Beziehungen und Abhängigkeiten zwischen 

Flughäfen, Fluggesellschaften und Passagieren auf. Ziel dieser Arbeit ist es, die 

(notwendige) Veränderung der Geschäftsmodelle von Flughäfen und deren Reaktion 

auf die Entwicklung der Luftverkehrsbranche anhand einer Analyse der Wert-

                                                 
1  Doganis (1992), S. XII. 
2  Im Verlauf der Arbeit werden die Begriffe Low-Cost- („niedrige Kosten“), No-Frills- („kein Schnick-

schnack“) und Low-Fare- („niedrige Preise“) Carrier oder Airline synonym verwendet. Darunter 
werden Linienfluggesellschaften mit einem eingeschränkten Service und niedrigen Flugpreisen 
verstanden. Vgl. dazu ADV Jahresbericht 1999 (2000).   

3  Vgl. Francis/Fidato/Humphreys (2003), S. 267. 


